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Positionspapier zu den Aussagen in

„Eingleisige Aussichten“, Münchner Merkur vom 27. 11. 2018
Bürgermeisterin Mayer hat Zweifel, dass die Deutsche Bahn auf absehbare Zeit beabsichtigt, die Strecke S7-Ost zweigleisig auszubauen (dass sie selber diesen Ausbau befürwortet, hat sie kürzlich auf der Bürgerversammlung betont). Das überrascht nicht und ist natürlich berechtigt. Obwohl die Planer der Deutschen Bundesbahn schon 1973 erkannt hatten, dass  der zweigleisige Ausbau notwendig ist, um einen stabilen 20-Minuten-Takt zu erreichen. Aber „die Bundesbahn “ umfasste nicht nur den Bahnbetrieb, wie die S-Bahn München, sondern auch das übrige Eisenbahnnetz und den übrigen Eisenbahnverkehr. 

Da muss man im Vergleich zu heute unterscheiden. Heute zeigt sich die Richtigkeit der Einschätzung von 1973. Damals ging es um die Einführung des 20-Minuten-Taktes Giesing - Höhenkirchen-Siegertsbrunn und die Einführung des durchgehenden 40-Minuten-Taktes Höhenkirchen-Siegertsbrunn - Kreuzstraße. Um dieses im Vergleich zu heute wesentlich geringere Fahrplanangebot betriebsstabil fahren zu können wurde der zweigleisige Ausbau Giesing - Höhenkirchen- Siegertsbrunn als dringend notwendig erachtet.  Aber heute geht es sogar um wesentlich mehr Zugfahrten. Heute muss ein 10-Minuten-Takt zwischen Giesing und Höhenkirchen-Siegertsbrunn und ein 20-Minuten-Takt zwischen Höhenkirchen-Siegertsbrunn und Kreuzstraße gefahren werden, um die Verkehrsnachfrage zu befriedigen und um bessere Anschlüsse an die Mangfalltalbahn zu schaffen. Die S-Bahn München hätte den zweigleisigen Ausbau sehr gerne, aber sie ist für den Ausbau nicht zuständig. 
Dass die DB-Netz hier nichts unternimmt ist (leider) verständlich. Sie tut nur das Notwendigste. Den Bedarf eines zweigleisigen Ausbaus bestimmen die Maßgaben des Bundes (Bundesverkehrsministerium) und des Freistaats Bayern (Landesverkehrsministerium / BEG), die DB Netz führt dann nur aus. Es ist also Aufgabe des Freistaats Bayern, der DB Netz den Planungsauftrag für den zweigleisigen Ausbau der Strecke 5552 Giesing - Kreuzstraße zu erteilen. Und derzeit hat DB-Netz keine entsprechenden neuen Vorgaben erhalten. Aber das sollte sich ändern.
Die Anliegergemeinden, der Kreistag München-Land und die ebenfalls anliegenden Bezirksausschüsse BA16 und BA17 sowie der Stadtrat der Landeshauptstadt fordern seit Jahren die Taktverbesserung und den notwendigen Ausbau der Infrastruktur dieser eingleisigen Strecke. Der Landrat und die betroffenen Bürgermeister haben diese Forderung in mehreren gemeinsamen Schreiben an die Zuständigen in der Staatsregierung und in Ämtern und Behörden zum Ausdruck gebracht. Die Stimmkreisabgeordnete für den südlichen Landkreis, Frau MdL Staatsministerin Schreyer, unterstützt dies auch. In der vergangenen Legislaturperiode gab es sogar schon schriftliche Zusagen von den damaligen Staatsministern Huber und Herrmann, diesen Ausbau unabhängig vom 2. Stammstreckentunnel schon bald anzugehen. Nun hat sogar Ministerpräsident Söder einen 20-Minuten-Takt bis zu den Endstationen auf allen Außenästen der S-Bahn zugesagt. Das wird natürlich nicht von heute auf morgen realisiert, aber die DB-Netz wird ihre Pläne bald anpassen müssen.
Und was die Brücke über die M11 bei der Luitpoldsiedlung betrifft: Sie war früher mal zweigleisig befahren worden, zukünftig sollte der alte Zustand wieder hergestellt werden. Wir haben die Zusage von Landrat Göbel, dass der Landkreis dies bei einer Erneuerung der Brücke über diese Kreisstraße berücksichtigen wird. Nichts anderes bedeuten die zitierten Aussagen der DB-Netz. Es wird keine schmalere Brücke geplant, die für das zweite Gleis erforderliche Breite könnte (vorübergehend) als Radweg genutzt werden. Erstaunlich ist dabei nur, dass sich „die Bahn“ neuerdings auch um den Bau von Radwegen kümmert.
Mit freundlichen Grüßen
Jürgen Stanke,
für die Initiative S7Ost-plus
